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Kapitel 1 | Vom Werden einer bayerischen Landschaft

Noch 1971 brachte der Grafenauer Anzeiger diesen Klima-
Artikel:

„Der Bayerische Wald liegt im Übergangsbereich zwi-
schen mitteleuropäischem und kontinentalem Klima. 
Die Durchschnittstemperaturen liegen im Jahresmittel 
bei ca. 12,6° C. Verglichen mit den Klimaverhältnissen 
in gleichen Höhenlagen in den Alpen, ist es hier erheb-
lich rauer, die geschlossene Schneedeckendauer länger 
und die Schneehöhen größer als dort. Die pendelnde 
Grenzlage zwischen maritimen und kontinentalen Ein-
flüssen und die Tiefdruckgebiete aus dem Adriaraum 
sind die Ursachen verhältnismäßig großen Schneereich-
tums. Etwa die Hälfte der Niederschläge im Jahr fällt 
als Schnee.“22 

Darauf spielt auch die alte Volksweisheit an: „Dreiviertel 
Jahr Winter, Einviertel Jahr kalt.“ Für Schönberg trifft die-
ser Spruch aber nur begrenzt zu, da hier die klimatischen 
Voraussetzungen im Verhältnis zu anderen Landstrichen 

des Bayerwaldes sehr günstig sind  Allerdings erleben 
wir in der gesamten Region in den letzten Jahren eine 
gewisse Klimaveränderung mit mehr Monsum-Wetter-
lagen  Dass grüne Weihnachten und sogar schneefreie 
Südhänge im Januar oder Februar hier keine Seltenheit 
mehr sind, ist aber wirklich neu  Daher bilden Schnee-
katastrophen wie zuletzt 2006 die Ausnahme  Dafür er-
leben wir immer häufiger Starkregenphänomene einer-
seits und längere Hitzewellen andererseits  Die durch 
anhaltenden Trockenstreß geschwächten Fichtenmono-
kulturen begünstigen die Vermehrung des Borkenkäfers 
und sterben ab  

Aktuelle Klimadaten für Schönberg

Hierzu stellt Dr. Fritz Haselbeck fest: „Bezogen auf die ver-
gangenen Jahrzehnte (beginnend in den 1970er Jahren) 
weisen die Sommermonate auch in der Bayerwaldregion 
deutlich mehr Sonneneinstrahlung und heißere Phasen 
mit Trockenintervallen auf  Die sommerlichen Höchst-

Schönberg liegt auf dem von West nach Ost verlaufenden Bergrücken des 700 m hohen Kadernbergs. 
Im Vordergrund ist der Ortsteil Mitternach zu sehen.A33

Frau Daniela Kreuzer
Markt Schönberg, Marktplatz 16, 94513 Schönberg 
Telefon: +49 8554 9604-39
www.markt-schoenberg.de

Ihre Ansprechpartnerin:
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Links: Wasser-
hauptsammler 
Windhoch bei 
Solla.

Verbesserungsmaßnahmen 2026:
•	Fertigstellung der Digitalisierung / bzw. Erstellung  

des Wasserleitungskatasters für den Markt Schönberg 
mit einer gesamten Leitungslänge von 78 km.

•	Bedarfsermittlung und -planung der gesamten Wasser-
versorgung

•	Einbau einer Trübungsmessung im Hochbehälter am 
Kadernberg.

Oben: Digitales 
Wasserleitungs-
kataster.

Oben: Hochbehälter 
Schabenberg.

Links: Ultrafiltrations-
anlage im Hochbe-
hälter Schabenberg.



Die Sicherstellung der Wasserversorgung gehört zu den 
Pflichtaufgaben der Kommune. Trinkwasser ist unser wichtigs-
tes Lebensmittel. Deshalb müssen die Anlagen kontinuierlich 
instand gehalten und bei Bedarf modernisiert oder erweitert 
werden. Nur so kann auch künftig eine sichere, zuverlässige 
und qualitativ einwandfreie Versorgung mit Trinkwasser ge-
währleistet werden.
Die Wassergebühren werden regelmäßig überprüft und neu 
berechnet. Grundlage dafür ist Artikel 8 Absatz 6 des Kommu-
nalabgabengesetzes. Dieses schreibt vor, dass spätestens 
alle vier Jahre eine neue Gebührenkalkulation erfolgen muss.
Die aktuelle Anpassung ist auf die gestiegenen Kosten der 
Wasserversorgung in den vergangenen vier Jahren zurückzu-
führen. Bei der Kalkulation werden diese Kosten dem erwar-
teten künftigen Wasserverbrauch gegenübergestellt. Zudem 
fließen notwendige Investitionen in die Gebührenberechnung 
ein. Dazu zählt unter anderem der geplante Neubau des 
Hochbehälters am Kadernberg.

Markt Schönberg:
Zähler mit Nenndurchfluss	 bis 2,5 m³/h 	 22,00 €/Jahr
	 bis 6 m³/h 	  56,00 €/Jahr
	 bis 10 m³/h 	  120,00 €/Jahr
	 über 10 m³/h	  290,00 €/Jahr
Verbrauchsgebühr (netto)..................................2,94 €/m³

Infrastruktur der Wasserversorgung
Ressourcen-
management

Verteilung

Wir gewinnen 95% unseres Trinkwasser aus 
eigenen Quellen und bereiten es naturnah auf. 
5% beziehen wir bereits aufbereitet von einem 
Versorger.

Wir versorgen knapp 4.000 
Einwohner in einem Ver-
sorgungsgebiet von 32 km² 
mit einer Wassermenge von 
242.000 m³ über ein Netz 
von 78 km Länge.

Gewinnung 
und Bezug

Aufbereitung

Gewässer-
schutzmaß-
nahmen

Gewinnung und 
Bezug von 
Quellwasser

Mehrstufige
Aufbereitungs-
verfahren

Labor -Entsäuerung
-UV-Anlage/Desinfektion
-UF-Anlage

Warum wird die Wassergebühr  
angepasst?

Wassergebühren im Vergleich

Wassergebühr in Schönberg ab 1.7.2026: 
Der ab 1. Juli 2026 gültige neue Wassergebühr wurde vom 
Marktgemeinderat auf 2,94 €/m³ netto festgesetzt.

Trotz steigender Kosten bleibt Trinkwasser günstig, und 
die Entgelte liegen weiterhin unter denen vieler anderer 
Bereiche des täglichen Lebens.

Zum Vergleich:
1 Liter Mineralwasser kostet durchschnittlich 	 0,85 €
1 Liter Trinkwasser kostet durchschnittlich 	 0,00294 €

Verbesserungen, Investitionen bisher:

Betriebskosten
Die Betriebskosten betragen aktuell jährlich  
ca. 300.000 bis 500.000 €

Betriebs- und Investitionskosten 
für die Trinkwasserversorgung

1€ = 340 Liter
=1700 Gläser Wasser

2011:  	136.084 €
2012:  	113.410 € 
2013: 	 145.215 €  
2014:  	 15.777 € 
2015:   	 61.771 € 

2016:  	 29.805 € 
2017:  	176.230 € 
2018:  	124.007 € 
2019: 	 279.492 €  
2020: 	 106.941 €

2021:  	298.290 € 
2022: 	 274.900 €	 
2023: 	 292.650 €
2024: 	 370.000 €
2025:	 315.500 €	

0,3 Cent

Geplante Ausgaben, Unterhaltungskosten  
und Verbesserungsarbeiten für 2026:	 310.650 €
	

340 Liter
Für einen Euro bekommt man

Trinkwasser

1 Liter 
Trinkwasser kostet

Verbesserungsmaßnahmen 2025:

Hochbehälter Schabenberg.

•	Auflassung der Aufberei-
tung Schabenberg

•	Neubau Versorgungs- 
leitung von Schabenberg 
bis Artmannsreuth

•	Teilerneuerung der Quell-
leitung Quellgebiet Heim-
brechtsreuth in Richtung 
Schabenberg

Gemeinde Schöfweg 
Zähler mit Nenndurchfluss	 bis 2,5 m³/h	 52,00 €/Jahr
	 bis 6 m³/h  	 105,00 €/Jahr
	 bis 10 m³/h  	 170,00 €/Jahr
	 über 10 m³/h	 340,00 €/Jahr
Verbrauchsgebühr (netto)..............................................................1,41 €/m³ 

Gemeinde Innernzell: 
Zähler mit Nenndurchfluss  	 bis 2,5 m³/h  	 18,00 €/Jahr
	 bis 6 m³/h  	 36,00 €/Jahr
	 über 6 m³/h	 72,00 €/Jahr
Verbrauchsgebühr (netto)..............................................................1,03 €/m³

Gemeinde Spiegelau: 
Zähler mit Nenndurchfluss  	 bis 2,5 m³/h  	 85,00 €/Jahr
	 bis 6 m³/h  	 213,00 €/Jahr
	 bis 10 m³/h  	 340,00 €/Jahr
	 bis 15 m³/h  	 531,00 €/Jahr
	 über 15 m³/h	 1.339,00 €/Jahr
Verbrauchsgebühr (netto)..............................................................2,68 €/m³ 

Grafenau: 
Zähler mit Dauerdurchfluss  bis 4 m³/h  	 80,00 €/Jahr
	 bis 10 m³/h 	 100,00 €/Jahr 
	 bis 16 m³/h  	 160,00 €/Jahr
	 über 16 m³/h	 1.600,00 €/Jahr
Verbrauchsgebühr (netto)..............................................................1,99 €/m³

Einladung zum 

TAG DER TAG DER 

OFFENEN TÜR
OFFENEN TÜR

im Hochbehälter Schabenberg 

am Samstag, 19. September 

2026 von 11:00 - 16:00 Uhr


